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vieh ohne große Mühe zunächſt an das willige Folgen und ſich Führen
laſſen und regelmäßige Bewegung gewöhnt Dann wird allmählich das

n aufgelegt wobei man ſich davor hüten muß das Thier zu erſchrecken
und ihm Unarten anzugewöhnen welche es ſchwer wieder vergißt die aber feinen

Werth unter Umſtänden beträchtlich vermindern Mit wenigen Ausnahmen
ſind die jüngeren Ochſen an dieſe Vorbereitungen leicht zu gewöhnen Dann
werden die anzulernenden Ochſen an einem ſicheren ruhigen Zugochſen
mit der Halfter oder Hornkette befeſtigt und nach längerem Führen eine
Schleife oder ein ſchwerer Pfahl an die Zugketten gehängt Man muß
ede Aufregung zu vermeiden ſuchen und auch das Gewicht nicht zu plötz
ch vergrößern da ſonſt die Thiere entmuthigt werden und nur mit

Widerwillen die Laſt fortbewegen Wiederholt man das Verfahren einige
Male ſo gewöhnt man das Thier ſpielend daran den Worten des Füh
rers zu folgen und die verlangte Arbeit zu leiſten Dann muß man ſich
aber davor hüten den noch nicht vollſtändig ausgewachſenen Thieren zu
viel Arbeit zuzumuthen ſondern Uebung und kräſtiges Futter wird ſie
erſt allmählich dazu befähigen Zu verwerfen ſind insgemein gewaltſame
Mittel die in allen Fällen weit mehr ſchaden als nützen Die auf regel
rechtes Anlernen verbrachte Zeit und Mühe ſind aber wohl angewendet
denn der Arbeitsweiſe der Geſpanne entſpricht ſchließlich die Leiſtung undder Vertafsrreis Beſonders für den kleineren und mittleren Landwirth

empfieh es ſich gut gezogene und kräftig entwickelte Stierkälber zu Zug
ochſen Kranzuzichen um dadurch ſich eine beſſere Einnahme zu ſichern

nur Eingewöhnnng von Tanben iſt der Spätherbſt die
günſtige Zeit Sie laſſen ſich zu dieſer Zeit das zur Eingewöhnung
unumg migliche längere Einſperren in den Schlag weit eher gefallen und
läßt man ſie dann zu einer Zeit heraus wo alles mit Schnee bedeckt iſt
und die ganze Gegend weit und breit ein anderes Anſehen bekommen hat
ſo fliegen ſie in der Regel uicht weit und kehren gern und bald an den
warmen Ort zurück wo ſie gepflegt werden und Futter ſinden

4 Gegen Hühnerlänfe iſt eines der beſten Mittel wenn man in
die Ställe und Neſter öfters grünen Quendel ſtreut Bruthennen die
öfters von dem Ungeziefer ſo geplagt werden daß ſie die Eier verlaſſen
können durch Anwendung dieſes Mittels davon befreit werden Der
wohlriechende Quendel auch Feldthymian wies Kuttelkraut genannt
kommt überall auf trockenen Raſenplätzen beſoners auf alten Maulwurfs

hügeln vor 4Lahmheit der Fohlen inſolge von Niederlegen und Aufſtehen
im Stalle Fohlen und erwachſene Pferde welche an den Enden des
Stalles an der Wand angebunden ſind legen ſich in der Regel ſo daß
ſie bequem hören und ſehen können alſo mit dem Rücken nach der Wand
Dadurch wird aber das Aufſtehen ſehr erſchwert Das Hintertheil welches
uletzt hochkommt wird bei demſelben ſtark belaſtet und die Füße werden
abei nicht gleichmäßig angeſtrengt Dies hat zur Folge daß das Thier

bald zu hinken beginrt und unterſucht der Thierarzt einen kranken Fuß
ſo findet ſich eine ſtarke Anſchwellung der Knochenhaut vor Nach Anſicht
des Thierarztes Buhl entſteht der Spat in den meiſten Fällen durch die
einſeltige Anſtrengung beim Aufſtehen Veim abwechſelnden Niederlegen
auf beiden Seiten ſind die Zerrungen aus denen eine Beſchädigung ent
ſtehen kann erfahrungsmäßig unſchädlich weshalb man die Thiere häufig
im Stalle umſtellen ſoll damit ſie zum Niederlegen abwechſelnd auf beiden
Seiten gezwungen werden

F Zur Behandlung der Kühe vor dem Kalben Jeder tragen
den Kuh muß man vor allem ein kräftiges Futter mit der größten Regel
mäßigkeit verabfolgen Das unregelmäßige Einhalten der Futterzeiten
ſowie auch ein ſchneller Wechſel im Futter ſind oft von den ſchlimmſten
Folgen begleitet Ein gut genährtes Thier bietet eine gewiſſe Gewähr
dafür daß es gegen Krankheiten widerſtandsfähiger iſt dagegen iſt die
häufig vertretene Anſicht daß eine Kuh je leichter vom Kalbefieber befallen
wird je beleibter ſie iſt irrig Einen ganz beſonderen Einfluß übt eine
kräftige Nahrung auf die Entwickelung des Kalbes ſowie auch auf den
Milchertrag nach dem Kalben aus Eine ganz beſöndere Aufmerkſamkeit
muß der Nahrung unmittelbar vor und nach dem Kalben zugewandt
werden und auf keinen Fall darf man während dieſer Zeit einen Futter
wechſel vornehmen

Hauswirthſchaftliches
Seifenſpiritus Ein vorzügliches Linderungs und Heilmittel bei

Onuetſchungen Verſtauchnngen und Verrenkungen iſt Seifenſpiritus welchen
man ſich auf folgende Weiſe ſelbſt bereiten kann Man ſchabe ſich etwa
75 g gute weiße Seife gieße Schoppen Kornbranntwein darauf und
füge noch 15 g Kampfer hinzu Dann ſetze man das Ganze wohlver
korkt zwei Tage der Sonne aus odcr ſtelle es in die Nähe eines Koch
herdes im Winter eines Ofens ſchüttle die Flaſche öfter um und waſche
die verletzten Stellen zwei bis dreimal tüglich damit

Bereitung der Kaninchen Um dem Kaninchen den eigenthüm
lichen Geſchmack zu benehmen zerlegt und wäſcht man es giebt alsdann
die Stücke in ſiark kochendes Waſſer nimmt ſie bei der Wallung des
Waſſers heraus und laſſe ſie auf einem Seiher gut abtropfen Giebt ein
eigroßes Stück Butter in eine Kaſſerolle legt wenn ſie braun iſt eine
Schicht von den Kaninchenſtücken hinein und laſſe dieſelben auf allen
Seiten braun anbraten nimmt ſie auf eine Schüſſel und verfahre des
gleichen mit dem Reſte des Fleiſches Alsdann laſſe man einige Scheiben
zu Würfeln zerſchnittenen friſchen Speck mit 4 oder 5 zerſchnittenen

braun dämpfen giebt die gebratenen Kaninchenſtücke hinzu
eine Handvoll Mehl darauf rühre Alles um und gießt Fleiſchbrühe

oder auch Waſſer hinzu ſo viel daß die Fleiſchſtücke von der Flüſſigkeit
gänzlich bedeckt find Würze mit einer kleinen Handvoll Salz einer
Meſſerſpitze Pfeffer 4 Gewürznelken einem Lorbeerblatt ein oder zwei
Knoblauchzehen auch nach Belieben mit einem fingerlangen Stück Jngwer
thue einen gutſchließenden am beſten irdenen Deckel auf den Topf und
laſſe das Fleiſch 2 bis 3 Stunden langſam dämpfen je nachdem es von
einem jungen oder älteren Kaninchen herrührt Jſt das Fleiſch genügend
zart geworden ſo ſetze man der Brühe Weineſſig etwa zwei Eßlöffel und
etwas Zucker zu je nach Geſchmack Um den Beiguß zu verbeſſern füge
man ein Glas Rothwein oder etwas Johannisbeer Gelee zu Sollte das
Fleiſch zu viel Beiguß haben ſo laſſe man letzteren bei unbedecktem Topfe
etwas einkochen ſollte er nicht ſämig genug ſein ſo gebe man ein mit
Mehl zerknetetes Stück Butter an die kochende Brühe Das Gericht muß
recht heiß angerichtet werden Salzkartoffeln ſind die beſte Beilage zu
dieſer Schüſſel

Reinigung von Kellern Hat man dumpfige Keller an deren
Wänden und Fußböden ſich Schimmel bildet ſo verfährt man zur Reinigung
folgendermaßen Man bringt in ein tiefes Gefäß etwa 4 Pfund Koch
ſalz übergießt daſſelbe nachdem man es in die Mitte des Kellers geſtellt
alle Löcher und Thüren zugemacht und an allen Fäſſern die Spunden
feſt verſchloſſen hat mit Schwefelſäure auf 2 Pfund Salz 1 Pfund
Säure Nachdem man die Schwefelſäure hinzugegoſſen hat entſernt
man ſich ſchleunigſt Man läßt nun den Keller 3 Stunden zu ohne
hineinzugehen ſonſt könnte man Gefahr laufen zu erſticken Jſt die Zeit
vorbei öffnet man alle Kellerlöcher und läßt ſie offen bis das Gas ver
ſchwunden iſt Sodann kehrt man an den Wänden und auf dem Fuß
boden weg Durch dieſes Verfahren wird zugleich der Modergeruch ent
entfernt der namentlich im Frühjahr ſehr ſtörend auf die in den Kellern
zur Aufbewahrung kommende Milch wirkt und auch leicht zur Schimmel
bildung Veranlaſſung geben kann

t Wohlſchmeckender weicher Käſe Man nimmt einige Becken dick
gewordene Milch und gießt langfam ſtark kochendes Waſſer ringsum am
Rande eines jeden Milchbeckens zu wodurch augenblicklich eine Ausſcheidung
erfolgt Dann legt man die weiche Käſemaſſe mit dem Schanmlöffel
lagenweiſe mit einem Löffel dicker ſüßer Sahne und etwas feingeſtoßenem
Salz in die Käſeform und läßt ſie eine kurze Zeit zum Ablaufen der
flüſſigen Theile ſtehen der Käſe iſt hierauf zum Gebrauch fertig Derſelbe
wird ganz friſch genoſſen

4 Petrolenm zur Konfervirnung des Holzes Dieſes iſt eines
der beſten Mittel um Holzwerk beſonders im Freien ſtehende Gegeuſtände
wie Ackergeräthe vor Fäulniß Springen und Reißen zu bewahren Der
Gegenſtand muß aber vollkommen trocken ſein und der Anſtrich mehrmals
wiederholt werden bis das Holz kein Oel mehr einfaugt Thüren Läden
Bänke im Freien c kann man zuerſt mit Petroleum und dann mit Oel
farbe auſtreichen Ebenſo ſoll das Petroleum ein ausgezeichnetes Mittel
gegen Holz und Mauerſchwamm ſein

4 Reinigung gebrauchter Schwämme Zunächſt wäſcht man die
Schwämme in warmem Waſſer dem etwa 20 Tropfen Natronlauge pro
Liter zugeſetzt ſind ſpült ſie mit reinem Waſſer nach und läßt ſie nun ſo
lange in Bromwaſſer liegen bis ſie weiß ſind Durch Liegen an der
Sonne wird das Weißwerden beſchleunigt Nachher kommen die
Schwämme nochmals ins Waſſer das 20 Tropfen Natronlauge im Liter
enthält und werden daun ſolange in reinem Waſſer nachgeſpült bis aller
Bromgeruch verſchwunden iſt Das Trocknen ſoll dann ſchnell und wenn
möglich an der Sonne geſchehen

Erſatz der Mandeln durch Haſelnüſſe Der Preis der Mandeln
iſt ein bedeutend höherer als der der Haſelnüſſe ſo daß ein Erſatz der
erſteren durch letztere wenn möglich wohl lohnen dürfte Durch Behand
lung der Haſelnußkerne mit einigen Tropfen Bittermandelöl gelingt es
wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt dieſen völlig den
Geſchmack der Mandeln zu geben ſo daß ſie in vielen Speiſen wo nicht
weiße geſchälte Mandeln zur Verwendung gelangen ſollen letztere ſehr gut
vertreten können Der ausgedehnte Anbau von Haſelnüſſen iſt auch aus
dieſem Grunde zu empfehlen

Einen guten Fußbodenkitt fabrizirt man folgendermaßen
1 Theil Ocker 1 Theil Sägemehl 1 Theil Kölner Leim Letzterer muß
48 Stunden weichen bis er zur Gallerte wird Dieſen fügt man zu dem
mit Waſſer zu einem Brei gerührten Ocker und läßt alles zuſammen ſo
lange unter Umrühren kochen bis ſich die Gallerte vollſtändig gelöſt hat

ierauf nimmt man das Gefäß vom Feuer und fügt portionenweiſe die
ägeſpäne unter Waſſerzuſatz hinzu bis die Miſchung für Kitt dick genug

iſt Man wende ihn erſt nach dem Erkalten an Jn große Fugen legt
man am beſten Theerſtricke und ſtreicht dann den Kitt darüber

Rap nchen zu backen Einen guten einfachen Napfkuchen erhält
man wenn man Pfd Butter zur Sahne rührt dazu 4 Eidotter
einen kleinen Taſſenkopf voll Zucker 4 Taſſen oder 1 Pfd Mehl 11 Taſſe
Milch und für 10 Pfg Hefe etwas feingehackte Mandeln und die Schale
einer abgeriebenen Citrone gut vermiſcht den Teig in eine Form füllt
gut aufgehen läßt und 1 Stunde in mäßig heißem Ofen bäckt

Alann iſt ein ganz vorzügliches Mittel gegen alles Unge
ziefer Sind Ratten und Mäufe in Kaninchenſtallungen ſo gießt man
eine ſiedend heiße Alaunlöſung auf 1 l Waſſer 250 g Alaun in alle
Riſſe und Spalten Das Holz und ſelbſt die Steine ziehen die Alaun
löſung auf und während das Waſſer verdunſtet bleibt der Alaun in
Kryſtallen zurück Während nun der Genuß von Alaun dem Ranbzeug
ſchädlich iſt hat Alaun auf die Geſundheit der Menſchen und Hausthiere
keinen nachtheiligen Einfluß
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Das Schlachten von Geſſägel

Von K S
Die Dauerhaftigkeit der Feingeſchmack und die Zartheit

der geſchlachteten zu Speiſezwecken Verwendung findenden
Geflügelſtücke hängt nicht nur allein von der Ernährung
Fütterung und dem Alter der Thiere ſondern auch haupt
ſächlich von der Art des Schlachtens oder Tödtens ab Ge
flügelſtücke die in einer martervollen Weiſe hingemordet
werden ergeben ein Fleiſch das ſehr leicht in Verweſung
übergeht einen ſtrohigen Geſchmack äußert und in keiner
Weiſe den Anforderungen entſpricht die man an einen ſaftigen
und zarten Geflügelbraten ſtellt

Das Schlachten von Geflügelſtücken als Gänſe Puter
Hühner Tauben u ſ w ſoll ſchnell von ſtatten gehen ohne
indeſſen in Grauſamkeit auszuarten Je ſchneller nach der
erhaltenen Todeswunde das Blut aus dem Körper läuft und
je ſchneller hierauf der Tod eintritt deſto werthvollere Eigen
ſchaften erhält das Fleiſch während es im anderen Falle
bei einer langſamen qualvollen Todesart nicht unr allein
an Feingeſchmack verliert ſondern auch ſehr ſchnell in Ver
weſung übergeht beſonders wenn es an ungeeigneten Orten
aufbewahrt wird

Bevor ein Geflügelſtück den Todesſtreich erhält iſt
darauf zu ſehen daß es an einen ruhigen Ort gebracht
wird wo es keinerlei Beunruhigungen durch Aufſcheuchen
Hetzen und ermüdenden Bewegungen ausgeſetzt iſt Geflügel
thiere die kurz vor dem Schlachten durch Schreckeinwirkungen
als Lärmen Knallen Schlagen Aufſchenchen u ſ w be
unruhigt werden bluten ſchlecht aus wodurch das Fleiſch
an Geſchmack verliert

Großgeflügel das ſich in einer Maſtfütterung befindet
und als Schlachtwaare auf den Markt kommt oder auch um
im eigenen Haushalte Verwendung zu erlangen ſoll 4
Stunden vor dem Schlachten keinerlei Futter erhalten Ge
ſchlachtete mit einem Futterkropf verſehene Gänſe Puter
oder Enten werden unanſehnlich ſind meiſt ſchwer verkäuflich
und was die iſt das Fleiſch erhält einen nach
Fanlſtoffen riechenden Beigeſchmack der um ſo intenſiver hervor
bricht je wärmer ſich die einwirkende Außentemperatur be
merkbar macht

Um dem Fleiſche ein appetitliches Ausſehen und einen
ſehr feinen Wohlgeſchmack zu verleihen wird man gut thun
die Vögel etwa 4 Stunden vor dem Schlachten in
Pauſen von einer Stunde mit warmer Milch zu tränken
Hierdurch erhält das Fleiſch eine zarte Beſchaffenheit von
ſchöner weißlichrother Färbung und ein augengefälliges An
ſehen Wird trotzdem eine Gans oder ein Puter halb

weniger
lgendes ausgeführt Derh e

gefüllten Kropf geſchlachtet fo wird man oft genöthigt
die inhaltlichen Fnutterreſte durch einen Halseinſchnitt zu
entleeren wodurch es unanſehnlich wird

Da der Hals geſchlachteter Großgeflügelſtücke in der
Zubereitung für nzwecke mit ſtetenſtoffen wurſt
78 gzefnnt wird fo wird hierzu ein unbeſchädigter Hals
edingt

Wird ein Geflügelſtück geſchlachtet ſo iſt darauf zu
halten daß die Schlachtart ſchnell von ſtatten geht Einer
ſeits weil eine ſchnelle Tödtungsart zur Erhaltung eines
n n Wer und zarten ſie r iſt r 37
auch um men erei vorzubengeu hnur z oft bein Schlachten von Geflügel abſpielt

er entet er i ma einur durch ein langſames Verbluten erfolgen kann ſo ſins
dieſes irrige Anſichten und falſche Anſchauungen einer Klaſſe
roher und gefühlloſer Meuſchen die an den ohnmächtigen
und qualvollen Zuckungen des mit dem Tode ringenden
Thieres Freude und Gefallen finden Dieſerhalb findet
man auch häufig daß derartige Stücke nicht getödtet ſondern
in einer qualvollen Weiſe hingemartert werden Um ein
recht langſames Verbluten zu erzielen wird der Genickſchnitt
angewendet wobei eine langſame Verblutung erfolgt und
der erlöfende Tod in 10 Minnten eintritt

Soll der Tod in ſchneller und raſcher Art erfolgen
ſo empfiehlt es ſich der Gans oder dem Puter mit einem
ſehr ſcharfen Meſſer durch einen Schnitt den Hals zu durch
ſchueiden oder mit einer Hacke den Kopf vom Rumpfe
trennen Es iſt dieſes die ſchnellſte und n erzroe rt
des Tödtens wobei wohl zu bemerken iſt daß bei größeren
Vögeln wie Gänſen und Putern ein kräftiger Beilhieb zu
führen iſt damit der Kopf auf den erſten Hieb fällt und
nicht durch weitere Nachhiebe abgehackt wird

Beim Durchſchneiden des Halfes achte man darauf daß
mit einem ſcharfen ziemlich ſtark zugefpitzten Meſſer in die
ſeitliche Halsmitte geſtochen wird um mit einem Schnitt die
erforderliche Halsöffnung bloßzulegen

Niemals fetze man das Meſſer vorn am Halſe an um
durch ein ſägeartiges Auf und Abſtreichen den weichen Hals
durchſchneiden wollen Selbſt bei einer ſehr ſcharfen
Mefferſchneide find 4 Halsſchnitte erforderlich um die
Todeswunde herbeizuführen während mit einem weniger
ſcharfen Meſſer oft 6 Einſchnitte erforderlich ſind bevor
die Todeswunde beigebracht wurde Um dem Thiere einen
ſchnelleren und weni Tod zu bereiten wird

Tode verurtheilte Vogel
den Knien ſo eingeklemmt



er weder mit den Flügeln noch den Beinen rühren
ddem wird mit der linken Hand der Kopf

en und leicht nach hinten übergebogen ſodaß eine
g der vorderen Halstheile eintritt Nun ſtößt die

mit kräftigem Druck das ſcharfſpitze Meſſer
den a hinein wobei mit einem Schnitt die
der Speiſekanal und die an jeder Seite liegendeu

ſtarken Blutadern zu trennen ſind Durch dieſe Art des
Schlachtens werden alle Halstheile auf einmal zerſchnitten
worauf das Blut in Strömen hervorſchießt dem der ſofortige
Tod nachfolgt

nze Procedur dauert kaum 10 20 Sekunden
d einem ungeſchickten Hin und Herſchneiden am

g ſe oft 10 Minuten vergehen bevor der Tod eintrittachdem der Tod eingetreten ſt wird dem Huhne oder dem

Puter eine feſte nur um die Beine geſchlungen und
behufs guter Ausblutung an einem Nagel oder Wandhaken
aufgehangen

Noch geeigneter iſt es das Geflügelſtück in ein altes
Leinentuch ſo einzuwickeln daß nur der Kopf und Hals frei
bleibt worauf wie angeführt der Halsſchnitt zu erfolgen

Von der oft angeführten Tödtungsart dem
oder dem Puter u ſ w ein ſcharfſpitziges Meſſer durch den
hinteren Theil des Oberſchnabels zu ſtoßen und das Gehirn
ſ treffen wodurch der Tod ſchnell erfolgen ſoll iſt thun
ichſt Abſtand zu nehmen Denn erſtens erfordert dieſe

Schlachtart eine ziemlich ſichere und kräftig geführte Hand
was bei vielen Frauen die das Schlachten des Geflügels
ausführen keineswegs zutrifft und zweitens iſt hierzu ein
gut geſchliffenes feinſpitziges Meſſer erforderlich was in den
meiſten Fällen fehlt

Die Hausfrau oder Köchin u ſ die hinſichtlich dieſer
Art noch keine Erfahrungen hat und ungeübt iſt verſucht
mit einem Stich in den Nacken die Gans zu tödten odermit einem Meſſer von zweifelhafter Schärſe den Hals zu

durchſchneiden was ihr indeſſen nicht gelingt Das ge
marierie im Blute ſchwimmende Thier kann nicht ſterben
es ſchreit röchelt ſchlägt ängſtlich mit den Flügeln um 4

ber und windet den Kopf und Hals und bietet ſo ein Bi
größten Grauſamkeit und a r worauf nach

langen langen Todeskämpfen der Tod eintritt Wird hin
e der Kopf mit einem Beilhieb vom Rumpfe getrennt
o tritt der Tod unverzüglich auf der Stelle ein
Rleingeflügelſtücke namentlich Hühner die man im eigenen

Haushalt verwendet ſollten nur durch Abhacken des Kopfes
e reſp n werden zumal der Kopf abſolut

einen Werih hat und wohl in allen Fällen mit den Füßen
in den Müllkaſten wandert Wenn allerdings behauptet

wird daß durch das rn des Kopfes der Körper des
e Huhnes r ermaßen verunſtaltet wird indem

lan

die Halshaut zurückzieht und dergeſtalt eine Freilegung
blutigen Wirbelſäule eintritt ſo iſt dieſer Vorgang be

gloſer Natur der in keiner Weiſe beeinträchtigend auf
die Güte des Fleiſches einwirkt

In neuerer Zeit ſucht man ſtatt des üblichen Durch
ſchneidens des Halſes das Huhn durch den ſogenannten
Se t zu tödten indem man mittelſt einer ſcharfen

eere durch den Rachen eingeht und die vor der Wirbel
e gelegenen beiden Halsſchlagadern mit einem Scheeren

a durchſchneidet Von dieſer Schlachtart iſt indeſſen aus
chten der damit verbundenen Thierquälerei abzurathen

die Ir das Huhn um ſo empfindlicher wird wenn ungeübte
Hände das Schlachten beſorgen Gerade hierzu gehört eine

oße Geſchicklichkeit und ein raſches und ſchnelles Handeln
in Durchſchneiden der Haksadern läuft das Blut zum

Schnabel hinaus während beim Halsſchnitt oder Abhacken
des Kopfes zuweilen der ganze Körper des Huhnes mit Blut

die enDas Schlachten von Geflügelſtücken namentlich der Hühner
ſoll niemals vor den Augen anderer Thiere und am aller
ienigſten vor den Augen kleiner den Schauplatz umſtehender
Kinder erfolgen Letztere freuen ſich an den Zuckungen und

l

berufun beſont
ſei nur

ein Kre der übr die Freder übe Reihe ſchlangund ſel

Todeskämpfen des blutenden Huhnes finden Gefallen daran
und arten ſpäter zu argen Thierquälern aus

Sobald nach erfolgter Ausblutung der Tod eingetreten
iſt kann das Rupfen der Federn vor ſich gehen Das
Rupfen ſoll am warmen Körper in vorſichtiger Weiſe vor
genommen werden damit nicht die Haut verletzt wird Hat
das Huhn noch vor dem Schlachten Futter aufgenommen ſo
iſt der Kropfinhalt durch zartes Kneten nach oben zu ent
leeren Damit die Bruſt weiter wird und das Fleiſch beſſer
heraustritt wird dem Thiere nach vorne das Bruſtbein ein
edrückt Dieſe Arbeit wird erſt nach dem Abſengen zu er
olgen haben indem man das Thier über ein Strohfeuer

hält um es von den am Leibe haftenden kleinen Federchen
und Härchen zu befreien Hierauf wird das Stück mitlauem und nach dieſem mit kaltem Waſſer gewaſchen kunſt

gerecht ausgenommen und in ein feuchtes Leinentuch ge
ſchlagen um vollends auszukühlen und abzubluten Noch

eeigneter iſt es das ansgenommene Stück mit eiskaltem
aſſer auszuſpülen und unverzüglich an einen luftigen

nicht zu kalten Ort mit den Beinen aufzuhängen Um demFleiſche jene ſo beliebte weiße Fettfarbe zu verleihen wird
der gut getrocknete Körper mit reiner Weizenkleie abgerieben
oder mit einem in Milch getauchten Leinentuch abgewaſchen

Zvetterpropheten aus dert Thierwelt
Legt ſich die Katze während des Schlafes auf die Stirn ſo kommt

ſicher binnen 24 Stunden Schnee Regen oder Sturm Zeigen ſich die
Schafe im Stalle unruhig und aufgeregt rennen die Widder mit ihren
harten Schädeln krachend gegen einander blöken Mutterſchafe und Lämmer
ſo kann man ſich auf ein heftiges Gewitter mit Sturm gefaßt machen
Völlig unrichtig ſind dagegen die Bauernregeln welche da ſagen daß es

wenn der Hund Gras freſſe die Wölfe heulen oder die Mäuſe
pfeifenDer Maulwurf zeigt kommenden Regen an wenn er die Erde hoch
aufwirft denn die Regenwürmern ſeine meiſte und liebſte Nahrung ziehen
ſich bei anhaltendem heiteren Wetter je länger dasſelbe dauert je tiefer
in die von oben herab immer mehr austrocknende Erde und der Maul
wurf ihnen folgend macht ſeine Gänge ebenfalls tiefer Sobald aber
der mit einem außerordentlich feinen Gefühl begabte Regenwurm die feuchter
werdende Luft fühlt welche dem Regen vorangeht zieht er ſich mehr auf
wärts und der Maulwurf folgt ihm treulich findet aber ſeine alten ober
flächlichen Gänge durch die vorhergegangene Dürre größtentheils verfallen
macht dieſe theils wieder gangbar oder gräbt auch neue darum wirft er
bei bevorſtehendem Regen mehr und höhere Hügel auf

Längeres heiteres Wetter zeigt die Fledermaus dann an wenn ſie des
Abends nicht in den Winkeln der Gebäude und unter bedeckten Gängen
ſondern hoch in der freien Luft herumfliegt weil ſie dann noch Jnſekten
beſonders Abend und Nachtſchmetterlinge findet Altbekannt iſt daß niedrig
über die Erde fliegende Schwalben Regen andeuten fliegen ſie dagegen
bei guter Witterung hoch und ſchwebend ſo iſt dieſes ein ſicheres Zeichen
daß wir noch längere Zeit heitere und windſtille Witterung behalten

Schon mehrere Tage vor eintretendem Regenwetter thun ſich die Haus
enten durch vieles und lautes Schreien und durch eine beſondere Rührig
keit hervor Ebenſo fühlt der Pfau Witterungsveränderungen ſehr genau
vorher Er ſchreit vor einbrechendem Regenwetter des Nachts ungewöhn
lich oft und ſtark ſowie auch ſeine Unruhe am Tage z B häufiges
Schreien ungewöhnliches Umherflattern auf Regen un im Sommer auf
Gewitter deutet Vor einbrechender ſtürmiſcher Witterung ſucht er ſeine
Schlaſſtelle die er ſonſt am liebſten in der Höhe hat an niedrigen Orten

Die Dohlen werden uns dadurch zu Verkündigerinnen windiger ſtürmi
ſcher Witterung daß ſie ſich in größerer Menge und mit großem Geſchrei
um die Thürme verſammeln in denen ſie niſten auf kurze Zeit nach dem
Felde zu fliegen bald aber wieder unter lautem anhaltendem Geſchrei zu
rückkehren und überhaupt viel Unruhe zeigen

Den Eintritt eines baldigen Regens beſonders eines Gewitterregens
zeigt uns die Kröte dadurch an daß ſie bei ſchöner Witterung am r
aus den dichten Gebüſchen und den feuchten chattigen Plätzen wo ſie
ſich der Kühle wegen aufzuhalten pflegt hervorkommt und in den Wegen
herumkriecht Der gem Waſſerfroſch zeigt durch ſein Quaken nicht wie
man irrthümlich hört anderes Wetter an ſondern er giebt uns kund
wenn er bei heiterem Wetter viel ſchreit daß wir eine anhaltend ſchöne
ruhige und warme Witterung behalten Dem Laubfroſche dagegen kommt
das Vorrecht ein Wetterverkünder zu ſein durchaus nicht zu Oft genug
wird ja dieſes hübſche Kerlchen zu dieſem Zwecke in Gläſern gehalten
ſeine Angaben indeſſen ſind ſehr ſehr mangelhaft Hin und wieder be

egnet man auch an einigen Orten gefangenen Steinbeißern lang ge
treckten Schlammfiſchen die in ganz ervorragender Weiſe einen

Witterungswechſel anzeigen So lange die Thiere ruhig in ihrem Aqua
rium auf dem Boden liegen ſo daß man ſelbſt an den Enden ihrer
Bartfäden nicht die geringſte Bewegung merkt bleibt auch das Wetter
beſtändig ſobald aber eine Veränderung deſſelben eintreten will werden
die Fiſche unruhig wühlen im Sande und kommt ſiarkes Unwetter ſoeben ſah die Khiere ſchon geraume Zeit vorher ganz rafend
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Der gemeine Noß oder Pferdekäfer mit ſeinen bläulichen Flügeldecken

möge den Schluß der Wetterpropheten bilden Er fliegt wenn am kom
menden Se wieder ſchönes z erwarten iſt des Abends vo

und lautſonders geſchwin ſummend IJntern Thiermarktpiel dabei

Kleinere Z2Kittheilungen
S Die techniſche Verwerthung der Sägeſpäne Es giebt wohl

ein Nebenprodukt irgend einer Juduſtrie deſſen Verwerthung oder
wenigſtens Beſeiligung ſoviel Sorgen und Mühe macht als wie dies bei
den Schneidemühlen hinſichtlich der Sägeſpäne der Fall iſt Aeußerſt
voluminös alſo von geringem ſpezifiſchen Gewichte ſchlecht zu verladen
und zu transportiren feuergefährlich und an und für ſich werthlos wächſt
das unwillkommene Nebenprodukt in großen Sägewerken zu ganzen Ber
gen an die s durch die geringe Nachfrage nach demſelben nur wenig
vermindern Obgleich ja bei Anlagen mit Dampfbetrieb durch rationelle
Einrichtung der Damfkeſſelfeuerungen ein großer Theil der Sägeſpäne
mit verfeuert und auf dieſe Weiſe nützlich gemacht wird ſo iſt dieſer Ver
brauch hierbei auch nur theilweiſe möglich und wird bei den vielen durch
Waſſerkraft betriebenen Sagewerken illuſoriſch Die Rückſtände ins Waſſer
zu werfen iſt mit Recht nicht geſtattet da hierdurch eine ungemeine Ver
ſchlammung der Flußbetten verurſacht wird Einige amerikaniſche Mühlen
welche in der Nähe einer mittleren Stadt lagen entledigten ſich der Säge
ſpanFrage in recht praktiſcher Weiſe indem ſie gemeinſchaftlich eine Holz
gas Fabrik anlegten und das aus den Sägeſpänen gewonnene Leuchtgas
mit gutem Gewinne den Einwohnern der Stadt zur Beleuchtung abgaben
obendrein noch an Holztheer und dem als Rückſtand in den Retorten
verbleibenden Holzkohlen Pulver gut verkäufliche Nebenprodukte erzielen
hie Feuerung der Retorten geſchieht ebenfalls mit Sägeſpänen und Holz
aibſällen Eine fernere Verwendung finden die Sägeſpäne zur Her
ſellung von Oxalſäure ſowie zur Darſtellung von Exploſivſtoffen als
Brennmaterial hat man dieſelben nach verſchiedenen Methoden zu Brikets
gepreßt einzuführen geſucht welche Bemühungen jedoch meiſt ohne beſon
deren Erfolg waren Recht vortheilhaft erſcheint dabei eine Methode nach
der das von harzreichem Holze ſtammende Material einfach erhitzt und
unter ſtarkem Druck in Formen gepreßt wird ſo daß das weich gewordene
83 die einzelnen Theilchen zu einem feſten Ganzen verbindet ſolche

rikets beſitzen faſt den Heizwerth des Scheitholzes brennen ſehr lebhaft
und ſind ſehr ſauber in der Handhabung ſind aber trotzdem auch nicht
zu einer allgemeinen Anwendung gekommen Auch zu Kunſtſteinen unter
Beimiſchung von Cement Magneſia Gyps und Bindemitteln finden die
Sägeſpäne Anwendung und giebt es einige Firmen dieſer Branche deren
Produkte eine leidlich ausgedehnte Anwendun gefunden haben SolcheKunſtſteine ſind leicht unverbrennlich und wer zerbrechlich die Maſſe

läßt ſich in Formen zu Ornamenten und Fagonſtücken jeder Art preſſen
und in jeder Färbung herſtellen auch künſtliches Holz meiſt als billiger
Erſatz für Bildhauerarbeiten Spielwaaren und Maſſenartikel geringeker
Qualität angewendet wird aus Sägeſpänen mit Leim und Harzzuſätzen
als Bindemittel hergeſtellt und durch Preſſen geformt Trotz alledem
findet bisher nur ein verſchwindend kleiner Theil der enormen Mengen
Sägeſpäne wie ſie die Schneidemühlen täglich ergeben nur eine verhält
nißmäßig ſehr geringe nützliche Verwendung und dürfte auf dieſem Gebiete
eine gute Erfindung zur Nutzbarmachung derſelben ohne Zweifel auf einen
großen Erfolg rechnen haben Mitgetheilt vom Jnternationalen Pa
tentbureau Karl Fr Reichelt Berlin NW

Anſer Haus und Zimmergarten
Engerlinge ſind ſehr gefürchtete Feinde aller Kulturen Ein probates

Mittel zur r iſt das Man zieht mit der Sandhacke und Grab
ſcheit einen 35 bis 40 Ctm tiefen und 20 bis 30 Ctm breiten Graben
herum um das Kulturbeet und füllt dieſen Graben mit Dünger von
Pferden und Ochſen gemengt voll Schafdünger ausgeſchloſſen und
giebt den ausgehobenen Sand und Grund mit Dünger gemengt wieder
auf den Graben Nach Vollendung bezeichnet man mit Pfählen die
Richtung damit ſelbe beim Aufgraben leicht gefunden werden kann Am
zünſtigſten iſt die Procedur wenn ſie im Herbſt geſchieht weil um
dieſe Zeit die Engerlinge die obere wärmere Schicht zum Ueberwintern
aufſuchen Man wird beim Aufgraben koloſſale Maſſen Engerlinge vor
finden welche in 1 bis jährigen Exemplaren beſtehen Nach Durch
juchung des Grabens wird der Dünger wieder in den Graben geworfen
dabei iſt zu bemerken daß tiefer unter dem Dünger auch noch größere
Mengen von Engetlingen zu finden ſind

Die internationale Obſt Ausſtellung in Hamburg iſt in dieſen
Tagen geſchloſſen worden Erwartungsvoll haben viele tauſende deutſcher Obſt
freunde die ſchönen dicht gefüllten Hallen in Hamburg mit der Frage be
treten Wie wird unſer deutſches Obſt den Vergleich mit dem auswärtigen
beſtehen In einem längeren Aufſatze in der ſoeben erſchienenen Nummer
des praktiſchen Rathgebers im Obſt und Gartenbau wird die Antwort
auf dieſe Ve e in ſachlicher begründeter Weiſe zu Gunſten unſeres vaterländiſchen oſtbaues egeben Wir können allen Obſtfreunden das Studium
des intereſſanten Auſſabes dringend empfehlen die r Nummer
wird koſtenlos von der Verlagsbuchhandlung Trowitzſch Sohn in Frank

furt a O zugeſchickt
Fuchſien Sollen die Fuchſien im Frühjahr kräftig und reich

blühen ſo darf ihr Standort im Winter weder zu dunkel noch zu feucht
ſein Vor allem aber ſetze man ſie nicht der heißen Zimmerluft aus Sie
treiben und blühen dann zwar vor der gewöhnlichen Zeit aber die Triebe
ſind ſchwächlich die Blüthen wenn es überhaupt dazu kommt bleiben

unanſehn
ſo ſind ſie der Gefahr des Erfrierens r Von
wählten Standorte für den Winter 833 t Gedeihen derim nächſten Jahre ab Kühl aber eſfrei trocken und luftig das ſt

die Eigenſchaften der richtigen Lokalität für die Ueberwinterung ſaſt aller
Zimmerpflanzen Dabei bringe man ſie ſo oft es die Witterung erlaubt
wenigſtens auf einige Stunden ins Freie

Zu Ende dieſes Monats pflanzt man die 1 bis 1,25 Meter
hohen Brut und Stecklingspflanzen der Goldjohannisbeere welche im
zeitigen Frühjahre mit Stachel oder Johannisbeeren veredelt werden
ſollen in mäßig große Töpfe mit lockerer nahrhafter Erde Sie werden
zunächſt noch an einem geſchützten Orte im Freien bis zu Ende November
aufgeſtellt und während dieſer Zeit bei eintretendem Froſte in Laub
eingehüllt

Zur Behandlung des Tabaks Hat man den Tabak frühe auf
gehängt ſo kann er mit 10 Wochen gehörig trocken ſein Zum Ab
hängen wählt man gerne trübe feuchte Witterung damit die Blätter nicht
zuſammenbröckeln Die Blätter werden zu 25 30 Stück abgenommen
nachdem ſie zuvor auseinandergerollt und glatt geſtrichen werden aufein
andergelegt und loſe zuſammengebunden Dieſe Bunde neüſſen bis zum
Eintritt des Froſtes alle 8 Tage umgekehrt werden damit ſie nicht in
Fäulniß gerathen

Umpflanzen der Topfgewächſe im Herbſt Ohne zwingende
Gründe pflanze man im Spätherbſt keine Topfgewächſe in andere Erde
und andere Töpfe es ſeien denn Arten die im Winter blühen diejenigen
Arten welche im Winter ihre Ruhezeit haben oder eine ſolche nothge
drungen durchmachen müſſen kommen leichter durch den Winter wenn
ſie ſchon feſtgewurzelt in ihren Töpfen ſtehen

Eine der anfſpruchloſeſten Zimmerpflanzen deren Pflege
auch der Unerfahrenſte übernehmen kann iſt die ſogenannte Plegtogyne
Aspidistra ciatior und ihre noch ſchönere buntblätterige Abart Mit

jedem Plätzchen im Zimmer nimmt ſie vorlieb und Staub Dunkelheit
Trockenheit oder Näſſe ſchaden ihr wenig um ſo dankbarer aber iſt ſie für
aufmerkſame Pflege Es empfiehlt ſich ſie alle zwei bis drei Jahre um
zuſetzen und zwar in ſandige mit etwas Lehm vermiſchte Haideerde

Thier und Geſſlügelzucht
4 Halsbränne der Schweine Bei grellem Wechſel zwiſchen heißen

Tagen und kalten Nächten zeigen ſich zuweilen bei den Schweinen Er

d fallen bald ab Stehen die Blumen dagegenW en et
o

kältungskrankheiten wie die Halsbräune Dieſelbe kann ſich auch ein
ſtellen bei Weidevieh welches Gelegenheit hat nach der Erhitzung während
des Austriebes ſich in kaltem Waſſer zu baden Als gutes Mittel gegen
die Halsbräune hat ſich das Reiben und Maſſiren des lſes mit
Petroleum bewährt Ein kräftiger Mann nimmt in jede Hand einen
kleinen mit Petroleum getränkten Lappen von einem recht rauhen Sack
ſtellt ſich über das Thier und bearbeitet nun mit beiden Händen die an
geſchwollenen Halstheile ſo lange er arbeiten kann Zwiſchendurch lege erdie Lappen fort und knete mit den bloßen Händen immer feſt den dals

Anfänglich iſt eine mehrſtündige Arbeit mit wenig Unterbrechung nothwendig
und müſſen wenn nöthig zwei Leute genommen werden die ſich ablöſen
aber ſchon nach wenigen Stunden fangen die teigartig feſten geſchwollenen
Fleiſchtheile des Halſes an weicher zu werden die Athmungsbeſchwerden
des Thieres werden nicht ſchlimmer und dann ſchon kann man behaupten
daß das Thier gerettet iſt Die Arbeit kann dann je nach Beſchwerden
der Krankheit unterbrochen werden und meiſtens ſchon nach zwei bis drei
tägiger Behandlung iſt keine Gefahr mehr vorhanden Während der
Krankheit kann das Thier nicht freſſen man gebe friſches Waſſer mit
etwas Glanberſalz zum Saufen welches man nach und nach mit etwas
Weizenkleie und Gerſtenſchrot verdickt Die ſo behandelten Thiere werden
ſich noch einige Tage ſchwach und matt zeigen ſchlecht freſſen und ab
magern Der innere Organismus iſt jedoch geſund und die Thiere bleiben
ſtets zuchttauglich oder bei Maſtſchweinen zur Ausmaſt geeignet Eine
äußerlich ſichtbare Folge des ſtarken Angreifens mit dem ſtarkfreſſendenund den Krankheits o nach außen ziehenden Petroleum iſt das Schälen

der Haut die auch manchmal ganz wund wird Dieſe beſeht ſich jedoch
und ſpäter erinnern höchſtens noch ſtarke Narben an die überwundene
Krankheit

Brenunneſſelſamen als Pferdefutter Einen ganz vorzüglichen
Einfluß hat der Brennneſſelſamen auf die Pferde weshalb ihn die Dänen
deren Roſſe wie bekannt ſehr ſtattlich ausſehen ſorgfättig ſammeln
trocknen und zerreiben Von dieſem Neſſelſtaub mengen ſie Morgens und
Abends eine Hand voll unter den Hafer die Pferde werden davon fleiſchig
und fett und ihr Haar erlangt einen anffallend ſchönen Seidenglanz Man
wendet denſelben dreimal in der Woche an und erreicht eine vorzügliche
Wirkung Neſſelblätter uad Neſſelſamen verfüttert man in Schleswig
Holſtein auch vielfalch an die Schweine

4 Das Anlernen junger Dchſen zum Zunge Die noch recht
verbreitete Anſicht daß beſondere Maßregeln und großes Riſilo ber dem
Anlernen der jungen Ochſen in Betracht gezogen werden müßten iſt durch
aus nicht zutreffend Die Höhenſchläge welche in erſter Linie hierzu be
nützt werden find im Temperament meiſtens fügſam und gelehrig und
wo die Aufzucht zweckmäßig betrieben wird wo kräftiges Futter und gute
Behandlung den Thieren von Jugend auf zu Gute kommt da wird das
Gewöhnen an Geſchirr und Arbeit wenig Schwierigkeiten verurſachen
Gleichinäßige ruhige Behandlung und regelmäßiges Putzen ſind ſowohl
für das Gedeihen wie für das Temperament der bngen von
größtem Einfluſſe Allenthalben wird durch ſolche Behandlung das Jung
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